
Fußgänger“ getaufte
Gerstensaft in den Zei-
ten von Dieselgate und
Klimawandel die Proble-
me der gebeutelten
Autoindustrie lösen
könnte, wird enttäuscht.

Hinter der Aktion
steckt kein neuartiges
Brauverfahren, sondern
ein Gewinnspiel für in
Prag ansässige Firmen,
bei dem sie Freibier für
ihre Mitarbeiter gewin-
nen können. Da in Tsche-
chien die Null-Promille-
Grenze gilt, soll auf diese
Weise erreicht werden,

dass Pendler aus den
siegreichen Unterneh-
men zumindest an
einem Tag ihr Auto zu
Hause stehen lassen –
um das gewonnene Bier
zum Feierabend genie-
ßen zu können.

„Wir haben eine
unkonventionelle Mög-
lichkeit gesucht, um auf
die Problematik der

Das Plakat wirbt für
„Bier gegen Luftver-
schmutzung“. Foto: privat
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GOLDENER ABSCHLUSS FÜR DEUTSCHE LEICHTATHLETEN
Die Weitspringerin Malaika Mihambo (24, links) ist die neue Sandgruben-Queen. Gold bei der
EM in Berlin holte gestern zudem Gesa Felicitas Krause (26) über 3000 Meter Hindernis SPORT

57. Jahrestag des
Mauerbaus –

Gedenken an Opfer
BERLIN. Deutschland gedenkt der Opfer
desMauerbaus vor 57 Jahren. In der zent-
ralen Mauer-Gedenkstätte in Berlin wer-
den heute Kränze und Blumen niederge-
legt. Zuvor ist in der Kapelle der Versöh-
nung auf dem früheren Todesstreifen an
der Bernauer Straße eine Andacht
geplant. Zu dem Gedenken wird auch
Berlins Regierender Bürgermeister
Michael Müller (SPD) erwartet, der der-
zeit auch Präsident des Bundesrates ist.

Am 13. August 1961 hatte die SED-
Führung unter Walter Ulbricht mit dem
Bau der Mauer begonnen. Das rund 155
Kilometer lange Bollwerk zerschnitt Ber-
lin mehr als 28 Jahre. Die Teilung endete
erstmit demFall derMauer am9.Novem-
ber 1989.

Luftverschmutzung aufmerksam zu
machen und das Bier ,Prager Fußgänger‘
ist eine solche Idee“, sagt Lukáš Eršil, der
Koordinator des langfristig angelegten
Projektes „Mit einem sauberen Fußab-
druck durch Prag“.

Ziel dieses Projektes ist es unter ande-
rem, Berufspendler vom Umstieg auf den
öffentlichen Personennahverkehr zu
überzeugen. „Wir waren von der Idee
sehr angetan, dass ein gutes Bier nach der
Arbeit nicht nur ein angenehmer Augen-
blick der Erholung, sondern auch ein Bei-
trag gegen die Luftverschmutzung und
zur SenkungderAnzahl derAutos in Prag
ist“, erklärt Jan Novák, Marketingleiter
der Brauerei Lobkowicz, weshalb sein
Unternehmen die Kampagne unterstützt.

Sorgten neben vielen anderen für
eine erfolgreiche 11. GRK Golf

Charity Masters in Leipzig:
Katarina Witt, Gerit

Kling, Franziska
Schenk, Ralf
Rangnick, Florian
Silbereisen und
Gastgeber
Steffen Göpel
(v. l.).

Fotos: André
Kempner

Der Sultan
ist pleite

R ecep Tayyip Erdogan ist das Verlie-
ren nicht gewohnt. Gerade erst ist er

wieder zum Präsidenten der Türkei
gewählt worden, die politischen Gegner
im Inland sind nach der Verfassungsre-
form weitgehend entmachtet. Doch nun
erlebt er auf seinem einstigen Lieblings-
feld, der Wirtschaft, eine verheerende
Niederlage: Die Lira ist im freien Fall,
von Zahlungsausfällen ist bereits die
Rede. Ein Konzept gegen die Eskalation
der Türkei-Krise hat Erdogan nicht zu
bieten. Stattdessen schlägt er wild um
sich.

In seinen Reden am Wochenende hat
Erdogan nicht nur Donald Trump den
Kampf angesagt, sondern auch den inter-
nationalen Finanzmärkten. Er schwor
seine Landsleute auf einen Wirtschafts-
krieg gegen die USA ein und drohte
damit, sich von dem Nato-Partner abzu-
wenden. Die Leidtragenden der Kampf-
rhetorik sind türkische Normalbürger,
deren Ersparnisse dahinschmelzen. Sie
werden in den kommenden Monaten die
Gürtel enger schnallen müssen.

Und das liegt längst nicht nur an neu-
en Strafzöllen der USA. Viele der Proble-
me sind hausgemacht. In den Jahren des
billigen Geldes hat die Türkei strukturel-
le Reformen verschlafen und muss jetzt
bei steigenden Zinsen mit ansehen, wie
sich Investoren zurückziehen, um ihr
Vermögenwoanders anzulegen. Dass die
Türkei sich von der EU und deren Regeln
entfernt hat, macht die Investorensuche
zusätzlich schwierig. Und Erdogans offe-
ne Einflussnahme auf die Entscheidun-
gen der Zentralbank, die schwache Vor-
stellung seines Schwiegersohnes und
Finanzministers Berat Albayrak und der
Streit mit US-Präsident Donald Trump
verschrecken die Anleger noch weiter.

Verstärkt wird die Misere durch das
neue Präsidialsystem. Es gibt niemanden
mehr in Ankara, der Erdogans Politik
wirksam kontrollieren und wenn nötig
ein Gegengewicht bilden kann, wie die
wenig durchdachten Vorgaben des
Staatschefs an die Zentralbank zeigen.

Ähnliches gilt für seine Außenpolitik.
Im Streit mit den USA hat Erdogan zu
hoch gepokert: Seine Regierung ver-
suchte, im Gegenzug für eine Freilas-
sung des US-Pastors Brunson von
Washington weitreichende Zugeständ-
nisse zu erhalten – und ist dabei geschei-
tert. Zwar hat Erdogan recht, wenn er
jetzt beklagt, dass Trump die Freilassung
des Priesters mit Sanktionen erpressen
will; die US-Regierung setzt auf eine
offene Kampfansage an Erdogan statt auf
eine Fortsetzung diskreter Gespräche.
Doch dass es so weit gekommen ist, liegt
nicht zuletzt an Erdogans fortdauernder
Selbstüberschätzung gegenüber den
USA.

Auch mit Blick auf die Europäische
Union und Berlin muss Erdogan sich neu
orientieren. Auf Hilfe kann die Türkei
nur hoffen, wenn sie endlich nach den
Regeln spielt. Und wenn sie die Realitä-
ten anerkennt. Eine davon lautet: Der
Sultan ist pleite.

➦ politik@lvz.de

Brandstiftung:
91. Schule in Grünau
heute geschlossen

LEIPZIG. Die 334 Schülerinnen und Schü-
ler der 91. Grundschule in Leipzig-Grü-
nau haben heute keinen Unterricht.
Wegen eines Feuers in der Nacht zum
Sonntag bleibt die Einrichtung vorerst zu,
erklärte Jugendamtsleiter Nicolas Tsapos
gegenüber der LVZ. Kinder, die heute
nicht zu Hause bleiben könnten, würden
in einem Notdienst in der benachbarten
Turnhalle an der Uranusstraße betreut.

Am Montag um 8.30 Uhr sollen Fach-
leute verschiedener Ämter das Schulhaus
besichtigen und entscheiden, wann es
wieder genutzt werden kann. Der Termin
werde dann über die Medien, Aushänge
und die Internet-Seite der Schule bekannt
gegeben, erläuterte Tsaposweiter.

AmSamstag gegen 22.30 Uhr hatte die
Feuerwehr erfahren, dass an der Nordfas-
sade des Schulhauses ein Feuer ausge-
brochen war. Brandherd war ein Moped,
das an der Hauswand stand. Durch die
Hitze zersprangen vier Fenster: Ruß und
Qualm drangen in einen Speisesaal und
die Hausmeisterwohnung ein. Die Polizei
geht von Brandstiftung aus. Seite 15

THEMEN

KULTUR
Regisseur und Ex-Intendant
Wolfgang Engel wird 75
LEIPZIG. Bis 2008 war Wolfgang Engel
Intendant des Schauspielhauses Leipzig,
seitdem hat er als freier Regisseur gearbei-
tet. Seine Inszenierungen sind in Dresden
oder Düsseldorf zu sehen, seine künstleri-
schen Mittel sind die der Verführung. Heute
feiert er seinen 75. Geburtstag. Seite 7

LEIPZIG
Christine Clauß (CDU) tritt
2019 nicht wieder an

LEIPZIG. Die langjährige
Leipziger CDU-Landtagsab-
geordnete Christine Clauß
(68) erklärt im Interview, wa-
rum sie nicht wieder kandi-
diert und was das mit High
Heels zu tun hat. Seite 14

SACHSEN
Kretschmer gegen
Koalition mit Linkspartei
DRESDEN. Der Vorschlag einer Koalition
von CDU und Linken in Ostdeutschland
löste am Wochenende eine innerparteiliche
Welle der Entrüstung aus. Sachsens
Ministerpräsident Michael Kretschmer
sprach von unvereinbaren Positionen mit
den Linken. Seite 5

D ie meisten Großstädte haben ein
Smog- und Feinstaubproblem. Wäh-

rend mancherorts über Fahrverbote dis-
kutiert wird, reagiert der Magistrat von
Prag stattdessen mit hopfenhaltigen
Getränken: „Bier gegen Smog“ heißt das
Motto einer ungewöhnlichen Kampagne,
für die in der tschechischen Hauptstadt
seit vergangener Woche mit Plakaten
geworbenwird.

Die Initiatoren, zu denen neben der
Stadt Prag auch die Brauerei Lobkowicz
gehört, versprechen nicht weniger als ein
Bier, das die Luft von Benzopyren, CO2

und Feinstaub säubert. Wer allerdings
glaubt, dass der auf den Namen „Prager

Freibier gegen Luftverschmutzung
In Prag sollen Angestellte mit Alkohol dazu gebracht werden, mit Bus und Bahn zu fahren

WETTER

MO DI MI

32° 26°17° 15° 16°27°

VON JAN SOMMERFELD

Leipziger Vierlinge
freuen sich auf die

Schule
Stolz tragen (v. l.) Kim,
Sophie, Laura und Jasmin
Mehnert ihre Zuckertüten.
Heute um 7.45 Uhr beginnt
ihr erster Schultag in der 1a
der Grundschule in Beucha.
Die eineiigen Vierlinge
gehören zu den rund
38600 Schulanfängern in
Sachsen. Am Samstag
haben sie schon mal Probe
gesessen in ihrem Klassen-
zimmer. Wir wünschen
allen Abc-Schützen einen
guten Start. Seite 4
Foto: Leipzigreport
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LEIPZIG. 2,2 Millionen Euro für kranke
und benachteiligte Kinder – diese Summe
spendeten Prominente zur elften Golf-
Charity-Gala in Leipzig. Charity-Gründer
und Immobilien-Unternehmer Steffen
Göpel (52) sagte: „Ihr seid der Wahn-
sinn!“ Im Leipziger Hotel The Westin
wurde das Ergebnis gefeiert.

Das Lob kam aus berufenem Munde.
„Chapeau, Leipzig!“, schwärmte Tatort-
Star Jan Josef Liefers (54) zu fortgeschrit-
tener Stunde im Ballsaal des Hotels.
„Chapeau, SteffenGöpel!“

Die von Göpel 2008 ins Leben gerufe-
ne GRK-Charity bleibt damit die erfolg-
reichste Golf-Benefizveranstaltung
Deutschlands. Die Gesamt-Spendensum-
me seit 2008 beträgt 11,65MillionenEuro.
Die Gelder gehen ohne Abzüge an die
Elternhilfe für krebskranke Kinder Leip-
zig, das Kinderhospiz Bärenherz Leipzig,

Ein Herz für Kinder, brotZeit e. V. und die
Ralf-Rangnick-Stiftung. Der Sportdirek-
tor und Trainer von RB Leipzig (60) will
sich dabei für bessere Bildungsmöglich-
keiten an Leipziger Grundschulen einset-
zen. „Ich liebe Leipzig“, sagte Rangnick.

400 Gäste aus Politik, Wirtschaft,
Showgeschäft und Sport schafften den
Spagat zwischen Amüsement und erns-
tem Hintergrund. „Wenn dieser reiche
Staat nicht helfen kann oder will, müssen
wir helfen“, sagte Charity-Gründer
Göpel.

Oberbürgermeister und Schirmherr
Burkhard Jung (60) nannte Göpel ein
„leuchtendes Vorbild für bürgerschaftli-
ches Engagement“. Hartmut Engler,
Frontmann der Kultrocker von Pur und
Stimmungsmacher auf der GRK-Bühne:
„Was hier auf die Beine gestellt wurde
undwird, ist phänomenal.“

Bei einer Versteigerung öffneten Jung,
Göpel, FDP-Chef Christian Lindner und

Moderator Johannes B. Kerner Herzen
und Brieftaschen. So wurde Neo Rauchs
Ölgemälde „DerGleiter“ für 310000 Euro
versteigert, wechselte ein von Stern Auto
spendiertes Mercedes-Cabrio für 150000
Euro den Besitzer.

Die vonRangnick angeführte RB-Fuß-
baller-Delegation bewies gute Ausdau-
erwerte und Sinn für die Situation. Als
ein Wohnzimmerkonzert mit Helene
Fischer für 400000 Euro versteigert wur-
de, legten die RB-Spieler 100000 Euro
aus der Mannschaftskasse drauf. Der
dänische Nationalspieler Yussuf Poul-
sen: „Bei diesem Gig wollen wir dabei
sein.“ DFB-Stürmer TimoWerner: „Mein
Wohnzimmer wäre frei…“ Zu den pro-
minenten Mitmachern beim Golfen,
Schlemmen und Spenden gehörten:
Franziska van Almsick, Katarina Witt,
Uschi Glas, Suzanne von Borsody, Flo-

rian Silbereisen, Wolfgang Stumph,
Sachsens Justizminister Sebastian Gem-
kow, EU-Parlamentarier Hermann
Winkler und Heinz Hoenig. Moderato-
ren-Ikone Kerner sagte: „Diese Charity
ist in jeder Hinsicht Weltklasse.“ Und
Schauspieler Hoenig kündigte an: „Ich
komme wieder.“ Die zwölfte GRK-Cha-
rity ist schon in der Planung.

Zuvor hatten sich viele der Gala-Gäste
auf dem 18-Loch-Golfplatz im idyllischen
Golfresort in Machern sportlich betätigt.
Andere bekamen einen Schnupperkurs
oder probiertenAbschläge auf der Driving
Range. Ein Kanonenschuss gab für alle
das Startsignal. Die Platzierung der Teil-
nehmer spielte letztlich nur eine Neben-
rolle. „Heute ist allein wichtig, wie viel
Geld am Abend bei der Spendengala
zusammen kommt. Golfen ist nur Spaß“,
brachte es der 37-jährige TV-Star Florian
Silbereisen auf den Punkt, bevor er seinen
nächsten Schlag absolvierte. Seite 13

Golf­Charity in Leipzig bringt über
zwei Millionen für benachteiligte Kinder

Prominente spenden / Gründer Steffen Göpel blickt auf erfolgreichste Golf-Benefizveranstaltung Deutschlands
VON GUIDO SCHÄFER

VON
SUSANNE GÜSTEN

LEITARTIKEL

SPORT
2. Liga: Erstes Ost-Duell
endet unentschieden
AUE. Das erste Ostduell in der 2. Fußball-
Bundesliga zwischen dem FC Erzgebirge
Aue und dem 1. FC Magdeburg ist gestern
ohne Sieger zu Ende gegangen. Die beiden
Teams trennten sich in Aue vor 13 300
Zuschauern 0:0 und warten im Gleich-
schritt weiter auf den ersten Sieg. Sport
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